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BESCHÄFTIGUNG NACH REGIONEN

Regionale Unterschiede in der Wirtschaftsleistung erklären
sich z.T. aus dem Grad, in dem es den einzelnen Regionen
gelingt, die ihnen zur Verfügung stehenden Arbeitskräfteres-
sourcen zu nutzen und vor allem die Beschäftigungschancen
von unterrepräsentierten Gruppen zu verbessern.

Definition

Als Erwerbstätige gelten Personen, die in der Referenzwoche
der Erhebung mindestens eine Stunde in abhängiger oder
selbstständiger Tätigkeit einem Erwerb nachgingen oder
davon vorübergehend beurlaubt waren. Die Beschäftigungs-
quote ist die Zahl der Erwerbstätigen in Prozent der Gesamtbe-
völkerung im erwerbsfähigen Alter (15-64 Jahre).

Die Beschäftigungsquote der Frauen entspricht dem Anteil der
erwerbstätigen Frauen an der Gesamtzahl der Frauen im
erwerbsfähigen Alter (15-64 Jahre).

Vergleichbarkeit

Wie bei anderen regionalen Statistiken wird die Vergleichbar-
keit des regionalen Pro-Kopf-BIP durch Unterschiede in der
Bedeutung des Begriffs „Region“ beeinträchtigt. Dies führt zu
erheblichen Abweichungen in Bezug auf geografische Ausdeh-
nung und Bevölkerung sowohl innerhalb als auch zwischen
den einzelnen Ländern. Die OECD hat daher eine Klassifizie-
rung der Regionen in jedem der Mitgliedsländer vorgenom-
men. Die Klassifizierung unterscheidet zwei territoriale
Ebenen: eine obere (TL 2, Makroregionen) und eine untere
Ebene (TL 3, Mikroregionen). Die Arbeitsmarktdaten für

Kanada beziehen sich auf eine andere regionale Unterteilung,
die sogenannten Non-Official Grids (NOG), die mit den Mikro-
regionen vergleichbar sind. Für Brasilien, China, Indien, die
Russische Föderation und Südafrika wurden bisher nur Makro-
regionen definiert.

Die Daten zum Beschäftigungswachstum beziehen sich auf
den Zeitraum 1999-2010, außer für Chile (1999-2009), Mexiko
(2000-2010), Slowenien (2001-2010), Südafrika (1999-2009) und
die Schweiz (2001-2010). Dänemark und die Türkei bleiben auf
Grund fehlender Daten für vergleichbare Jahre unberücksich-
tigt. In den Daten zum Beitrag der dynamischsten 10% der
Makroregionen sind nur Länder mit einem positiven durch-
schnittlichen Beschäftigungswachstum im Zeitraum 1999-
2010 erfasst. Ungarn und Japan wurden nicht berücksichtigt. 

Die Angaben zum regionalen Beschäftigungswachstum und
zur Erwerbstätigkeit der Frauen beziehen sich für alle Länder
auf Makroregionen. 

Überblick
Die Unterschiede bei den Beschäftigungsmöglichkeiten
sind innerhalb der einzelnen Länder oft größer als im Län-
dervergleich. 
Im Zeitraum 1999-2010 belief sich die Differenz zwischen
dem Beschäftigungswachstum der einzelnen Regionen in
Mexiko, der Russischen Föderation, Chile, Südafrika und
den Vereinigten Staaten auf über 3 Prozentpunkte. 
Eine kleine Zahl von Regionen fungiert als Motor des
Beschäftigungswachstums auf nationaler Ebene. Im Zeit-
raum 1999-2010 entfielen durchschnittlich 39% der
gesamten Beschäftigungsschaffung im OECD-Raum auf
nur 10% der Regionen. In bestimmten Ländern war der
regionale Beitrag zur nationalen Beschäftigungsschaffung
besonders konzentriert. In Südafrika, den Vereinigten
Staaten, der Russischen Föderation, Chile und Korea ging
über die Hälfte des Beschäftigungswachstums von nur
10% der Region aus. 
Während der jüngsten Wirtschaftskrise hat die regionale
Konzentration der Beschäftigungsschaffung in 17 der 31
Länder zugenommen, was zu größeren Beschäftigungs-
unterschieden zwischen den Regionen führte.
In etwa 26% der OECD-Regionen war 2010 nicht einmal
jede zweite Frau erwerbstätig. Am größten waren die
regionalen Unterschiede bei der Erwerbstätigkeit der
Frauen in der Türkei, in Italien, Israel, Spanien, den Ver-
einigten Staaten und Portugal.

Quelle
• OECD (2011), OECD Regions at a Glance, OECD Publishing.
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Online-Datenbanken
• OECD Regional Database.

Websites
• Regional Development, www.oecd.org/gov/

regionaldevelopment.
• Regional Statistics and Indicators, www.oecd.org/gov/regional/

statisticsindicators.
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Regionale Unterschiede beim jährlichen Beschäftigungswachstum
In Prozent, 1999-2010 oder letzter verfügbarer Zeitraum

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932708598

Anteil der dynamischsten 10% der Regionen am nationalen Beschäftigungswachstum
In Prozent

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932708617

Regionale Unterschiede bei den Beschäftigungsquoten der Frauen
In Prozent, 2010 oder letztes verfügbares Jahr

1 2 http://dx.doi.org/10.1787/888932708636
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